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Aufwärtstrend verstetigt sich 

• Umsatzwachstum um 10% auf 31,0 Mio. € 

• Höchster Halbjahres-Gewinn je Aktie von 1,00 € 

Delbrück, 19. Januar 2011 – Bei der paragon AG verstetigt sich der 
Aufwärtstrend. Im Halbjahr vom 1. Juni bis zum 30. November 2010 konnte der 
börsennotierte Direktlieferant der Automobilindustrie den Umsatz um 10% auf 
31,0 Mio. € (Vorjahr: 28,1 Mio. €) steigern. 

 

Das Quartal vom 1. September bis zum 30. November 2010 unterstrich mit einem 

Umsatz von 16,6 Mio. € (Vorjahr: 15,7 Mio. €) den Wachstumspfad. Damit war 

dieses Quartal noch umsatzstärker als das Vorquartal vom 1. Juni bis zum 31. 

August 2010 (14,4 Mio. €). 

 

Neben der kontinuierlichen Umsatzentwicklung konnte paragon erheblich höhere 

Gewinne verbuchen. Das EBIT stieg im Vergleich zum Vorjahr von -2,0 Mio. € auf 

5,4 Mio. €, das EBITDA legte von 0,5 Mio. € auf 7,9 Mio. € zu. Unter 

Berücksichtigung der Sanierungsgewinne und -kosten ergeben sich ein bereinigtes 

EBIT von 3,6 Mio. € und ein bereinigtes EBITDA von 6,1 Mio. €. Der operative 

betriebliche Cashflow ohne Sondereffekte in Höhe von 3,9 Mio. € und der 

Jahresüberschuss nach IFRS von 4,1 Mio. € ergänzen das Ergebnis. Mit 1,00 € 

konnte paragon den höchsten Halbjahres-Gewinn je Aktie seit dem Börsengang im 

November 2000 ausweisen. 
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Zum Stichtag 30. November 2010 beschäftigte die paragon AG 307 Mitarbeiter und 

49 Leiharbeiter, die vollständig in Deutschland tätig waren. Damit hat sich die Anzahl 

der Beschäftigten im Vergleich zum Ende des abgelaufenen Rumpfgeschäftsjahres 

(31. Mai 2010: 247 Mitarbeiter und 19 Leiharbeiter) sowie zum Vorquartal (31. 

August 2010: 252 Mitarbeiter und 23 Leiharbeiter) signifikant erhöht. Die Gründe 

dafür sind die Übernahme der früheren Tochtergesellschaft paragon finesse GmbH, 

die zum 1. September 2010 erfolgte, und die gute Auftragslage. 

 
 
Porträt 
 
Die im Prime Standard der Deutschen Börse in Frankfurt a. M. notierte paragon AG entwickelt, produziert und 
vertreibt zukunftsweisende Lösungen im Bereich der Automobilelektronik. Zum Portfolio des Direktlieferanten der 
Automobilindustrie zählen Produkte in den Bereichen Luftqualität, Antriebsstrang, Akustik, Cockpit, 
Schrittmotoren, Media-Interfaces und Bedienung. Ein herausragendes Produkt ist der mit Abstand 
weltmarktführende Luftgütesensor AQS. Neben dem Hauptsitz in Delbrück (Nordrhein-Westfalen) befinden sich 
Zweigniederlassungen in Suhl (Thüringen), Nürnberg (Bayern) und St. Georgen (Baden-Württemberg). Für das 
Geschäftsjahr 2010 peilt paragon mit mehr als 300 Mitarbeitern einen Umsatz von 58 Mio. Euro an. 
 
Kontakt 
 
paragon AG 
Schwalbenweg 29 
33129 Delbrück 
Tel.: +49 (0) 52 50 - 97 62-0 
Fax: +49 (0) 52 50 - 97 62-60 
Internet: www.paragon-online.de 
E-Mail: info@paragon-online.de 
 
Pressesprecher 
Matthias Hack 
Tel.: +49 (0) 52 50 - 97 62-141 
Mobil: +49 (0) 162 1010724 
Fax: +49 (0) 52 50 - 97 62-60 
E-Mail:  matthias.hack@paragon-online.de 
 
Unternehmenskommunikation 
Marc Götte 
Tel.: +49 (0) 52 50 – 97 62-161 
Fax: +49 (0) 52 50 - 97 62-60 
E-Mail: marc.goette@paragon-online.de 
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